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Die wiedervereinte Bundesrepublik Deutschland hat mit dem Land gleichen Namens, das
zwischen 1949 und 1990 existierte, nur noch den Namen gemeinsam. Auf den ersten Blick
fällt das allerdings nicht auf – weil die Fassaden noch stehen. Die heutige Bundesrepublik
ist nichts anderes als ein komplett entkernter Altbau. Von Leo Ensel.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260525_Entkernen_Umfunktionieren_und_fe
indlich_Uebernehmen_Warum_die_heutige_Bundesrepublik_Deutschland_so_gut_wie_nichts_
mehr_mit_der_Bonner_Republik_zu_tun_hat_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Ich habe lange gebraucht, bis es mir langsam dämmerte. Und auch jetzt tue ich mich immer
noch schwer, mental und – vor allem! – gefühlsmäßig in der neuen Realität, in der ich mich
eher tastend voranbewege, anzukommen. Aber im Millimetertempo wird mir immer
deutlicher, dass dieses Land, das sich nach wie vor „Bundesrepublik Deutschland“ nennt,
mit dem Land gleichen Namens, in dem ich die Hälfte meines Lebens – von 1954 bis 1990 –
verbracht habe, kaum noch identisch ist.

Hälfte des Lebens

Aufgewachsen als „Kind des Rheines“ bin ich mit einer dort nicht untypischen Mentalität.
Ulrike Guérot hat sie für sich selbst einmal so auf den Punkt gebracht: „Rheinisch,
katholisch und europäisch“. Wobei „europäisch“ für mich, ich vermute: wie für Frau Guérot,
sich außenpolitisch in erster Linie auf den nahen ehemaligen „Erbfeind“ bezog,
innenpolitisch aber auch eine Skepsis – nein: ein starkes mentalitätsmäßiges Fremdeln bis
hin zur emotionalen Abneigung – gegenüber jeglichem „Preußentum“ signalisierte. (Paris
war – und ist – uns Rheinländern nicht nur geographisch näher als Berlin.)

Natürlich lebten wir in der alten Bundesrepublik nicht auf einer ‚Insel der Seligen‘: Alte
Nazis, geläutert oder auch nicht, waren lange noch präsent – als Lehrer, Ärzte, Richter,
Professoren, Städteplaner, Journalisten, höhere Verwaltungsbeamte und Politiker.
(Manchmal kam es per Zufall raus, oft auch gar nicht – jedenfalls bis zum Tod der
betreffenden Personen.) Ab 1972, noch unter Bundeskanzler Willy – „mehr Demokratie
wagen!“ – Brandt, legte sich der sogenannte „Radikalenerlass“ für anderthalb Jahrzehnte
wie Mehltau über mehrere Generationen von Hochschulabsolventen. Die terroristische RAF
auf der einen sowie Bundesregierung, Polizeiapparat und Bundesbehörden auf der anderen
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Seite verkrallten sich in den Siebzigerjahren, mit Klimax im ‚Deutschen Herbst‘ 1977,
dramatisch zu einer blutigen ‚Folie à deux‘. Um Atomkraftwerke wurden zwischen Polizei
und Demonstranten wahre Schlachten ausgetragen, und die Stationierung von atomar
bestückten Mittelstreckenraketen trieb in den Achtzigerjahren zeitweise über eine Million
Menschen, darunter auch mich, auf die Straßen.

Trotz alledem hatte ich aber, bei aller Kritik, im tiefsten Winkel meiner Seele doch ein
nahezu unausrottbares ‚politisches Urvertrauen‘ in unseren Staat: Ein vernünftiges
Grundgesetz, mit dem ich mich identifizieren konnte; ein im Prinzip funktionierender
Rechtsstaat, bei dem die Chancen, am Ende doch Recht zu bekommen, nicht gering waren;
nicht zuletzt eine in den Siebziger- und Achtzigerjahren immer stärker angewachsene
Zivilgesellschaft in Gestalt der (damals) Neuen Sozialen Bewegungen, besonders der
Friedens- und Umweltbewegung – und das Problem der alten Nazis würde sich ja früher
oder später eh von selbst, sprich: biologisch, erledigen.

Als die Mauer fiel, Deutschland völlig unerwartet wiedervereinigt war und parallel dazu die
tödlichen, atomar bestückten Mittelstreckenraketen abgezogen und restlos verschrottet
wurden, als der Kalte Krieg (wie es schien) beendet war, als die neue Bundesrepublik
Deutschland sich auf einmal „von Freunden umzingelt“ in einem völlig veränderten Europa
wiederfand, da spürte ich in mir eine große Euphorie: Jetzt, nachdem der Kalte Krieg so
glücklich beendet ist, jetzt bauen wir das Gorbatschow‘sche ‚Gemeinsame europäische
Haus‘ auf! Jetzt versöhnen wir uns – wie damals mit unserem ‚Erbfeind im Westen‘ – auch
mit den Völkern im Osten. Jetzt ist ja vielleicht sogar Kants „Ewiger Frieden“ in Reichweite
gerückt …

Tableau.

Ein irritierter Blick nach dreieinhalb Jahrzehnten

Machen wir einen kühnen – und reichlich kühlen – Sprung in die Gegenwart! Und schauen
wir uns dieses Land nochmals mit altbundesrepublikanischen Augen an.

Da ist zunächst die Parteienlandschaft. Alle sind sie noch da. (Zwei, davon eine täglich
größer werdende, sind noch hinzugekommen.) Schaut man allerdings genauer hin, so stellt
man irritiert fest:

„Die CDU ist nicht mehr christlich, die SPD ist nicht mehr die Partei der Arbeiter.
Die Liberalen sind nicht mehr liberal und die Grünen schon lange nicht mehr
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grün im Sinne einer ehrlichen Umweltpolitik [und erst recht nicht mehr
antimilitaristisch]. Und die in Gendersprache, Cancel-Culture und ‚offene
Grenzen für alle‘ verliebte Linke ist alles Mögliche, nur nicht links in der
Tradition der Arbeiterbewegung.“

So hat es Oskar Lafontaine neulich auf den Begriff gebracht. (Am eklatantesten trifft dies
natürlich auf die um exakt 180-Grad gewendete ehemalige Ökopax-Partei zu, die sich heute
an Kriegsgeilheit von niemandem übertreffen lässt.)

Als Zweites ein Blick auf die Medienlandschaft. Auch hier sind alle Leitmedien der alten
Bundesrepublik nach wie vor präsent: vom Bayernkurier, Welt und FAZ über Süddeutsche
und Frankfurter Rundschau bis hin zur antiautoritären taz. „Tagesschau“ und
„Tagesthemen“ präsentieren sich wie einst im charakteristischen Blau, „heute“ und „heute
journal“ senden immer noch zu denselben Tageszeiten. Schaut und hört man aber auch hier
schärfer hin, so realisiert man verblüfft: Eine tatsächliche Meinungsvielfalt existiert nicht
mehr! Ob FAZ oder taz – was die wirklich relevanten Themen angeht, so steht überall
dasselbe. (In der taz lediglich einen Tick salopper und – selbstverständlich! – streng
gegendert.)

Es gibt auch noch eine linke Szene. (Zumindest ein Milieu, das sich ‚irgendwie‘ als links
versteht und so präsentiert.) Der genauere Blick offenbart allerdings, dass man sich hier
fast nur noch mit Identitätsfragen oder der skurrilsten Inszenierung der exotischsten
erotischen Neigung beschäftigt. Die Eigentumsfrage und Fragen der sozialen Gerechtigkeit
dagegen spielen so gut wie keine Rolle mehr. Dementsprechend erscheint diese – jeglichem
Antimilitarismus abholde – Lifestyle-Linke (wie deren alt gewordene Hauspostille) auch nur
bei oberflächlicher Betrachtung als aufmüpfig. In Wirklichkeit ist sie genau die „Linke“, die
dem globalisierten Kapital nicht gefährlich wird, ihr Habitus geradezu die unabdingbare
Voraussetzung, um in diesem Staat Karriere zu machen.

Einen Lift auf dem schnellen Weg nach oben – zumindest aber ein komfortables
Zwischenlager für sonst arbeitslose Geistes- und Sozialwissenschaftler – bilden (neben den
zahlreichen transatlantischen Organisationen) sogenannte Nichtregierungsorganisationen
(NGOs). Ja, die gibt es nicht nur noch – sie sind in den vergangenen dreieinhalb Jahrzehnten
sogar wie Pilze aus dem Boden geschossen! Wo allerdings in den Achtzigerjahren noch
erbittert über „Staatsknete“ gestritten wurde, stellen sie sich heute allesamt als staatlich,
nein: oft sogar regierungsamtlich, alimentiert heraus.

Und nicht nur das: Viele von ihnen betreiben nicht allein eine, mit rund 200 Millionen Euro

https://www.nachdenkseiten.de/?p=146203
https://www.tagesspiegel.de/politik/staatliche-forderungen-welche-ngos-wie-viel-geld-bekommen-13283785.html
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jährlich geförderte, Fortsetzung der Regierungspolitik mit anderen Mitteln. Sie entpuppen
sich vielmehr als der – nur notdürftig getarnte – verlängerte Arm der Staatsgewalt fürs
Grobe, sprich: sie operieren, vorsichtig gesprochen, schlicht am Rande der Legalität.
Sogenannte „Antifeministische Meldestellen“ sammeln, staatlich gefördert, „Fälle,
unabhängig davon, ob sie angezeigt wurden und unabhängig davon, ob sie einen
Straftatbestand erfüllen oder unter der sogenannten Strafbarkeitsgrenze liegen.“ Ähnliches
gilt für sogenannte „Anti-Hate Speech“- und andere Vereinigungen. (In Summa die
neubundesrepublikanische Version des ehemaligen Vereins „Horch & Guck“ – kurz: eine,
diesmal ‚zivilgesellschaftlich‘ outgesourcte, „Stasi 2.0“.) Und selbsternannte, mit
bundesdeutschen oder EU-Gütesiegeln geadelte „NGOs“ verbreiten unter dem Etikett
„Bekämpfung von Fake News“ selber Desinformation. – Mit einem Wort: Der Begriff
„Nichtregierungsorganisation“ erweist sich als klassischer Etikettenschwindel, der
umgehend durch „GONGO“ (Government-Organized Non-Governmental Organization)
ersetzt werden sollte!

Ob der Rechtsstaat im Großen und Ganzen noch funktioniert, das wage ich nicht zu
beurteilen. Wohl aber, dass ein Grundprinzip jeglicher Demokratie gerade höchst elegant
ausgehebelt wird: die Meinungsfreiheit! Und damit kommen wir zur atemberaubenden
Degeneration jener supranationalen Institution, die einst Hoffnung aller weitsichtigen und
friedliebenden Geister auf diesem Kontinent war. Die Europäische Union, gegründet als
Friedensprojekt, als nationenübergreifende Lehre aus zwei blutigen Weltkriegen, ist nicht
nur nach außen zu einer rasenden Kriegsfurie verkommen. Sie verwandelt zudem nach
innen unliebsame Staatsbürger völlig willkürlich in aller Rechte beraubte Paria und
katapultiert sie somit – alle geheiligten Werte und sämtliche Prinzipien der vom
europäischen Kontinent ausgegangenen Aufklärung ignorierend – schnurstracks zurück ins
Mittelalter! Als Vogelfreie. Der geniale Trick: Bei den Willkürmaßnahmen des „Rats der
Europäischen Union“ handelt es sich nicht etwa um Strafen (selbst wenn die Sperrung der
Konten, die Beschränkung der Bewegungsfreiheit und das Verbot der Unterstützung durch
Dritte im Worst Case auf eine ‚Todesstrafe auf Raten‘ hinauslaufen), sondern um
„außenpolitische Abwehrmaßnahmen“ – weshalb ihnen auf dem nationalen Rechtsweg,
sollte er noch funktionieren, auch gar nicht beizukommen ist!

Kurze Kinderfrage: Ist ein Staat, in dem (genauer: über den und dessen Bürger hinweg) die
Meinungsfreiheit (bekanntlich immer die ‚Freiheit der Andersdenkenden‘) par ordre du
mufti einfach suspendiert werden kann, indem supra-nationale Akteure diejenigen, die sie in
Anspruch nehmen, schlicht kaltstellen – ist ein solcher Staat eigentlich noch eine
Demokratie?

Und was ist mit dem Grundgesetz, einer dezidiert dem Frieden verpflichteten Verfassung,

https://www.demokratie-leben.de/
https://www.amadeu-antonio-stiftung.de/projekte/meldestelle-antifeminismus/
https://de.wikipedia.org/wiki/GONGO
https://www.nachdenkseiten.de/?p=128512
https://www.berliner-zeitung.de/article/kallas-belege-eu-sanktionen-journalisten-russland-10029166
https://mediashop.at/buecher/aller-rechte-beraubt/
https://www.berliner-zeitung.de/article/daniela-dahn-eu-sanktionen-laden-antisemitismus-auf-10034288
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wenn dieses Land, Totalverweigerung in Sachen Diplomatie betreibend, sich nun fröhlich
zur größten konventionellen Militärmacht auf dem westeuropäischen Kontinent
aufschwingt, deren Politiker und Leitmedien tagtäglich schriller in Richtung Krieg blasen –
und dies in einem zusehends kriegstüchtiger werdenden Bündnis, das noch zu
altbundesrepublikanischen Zeiten ausschließlich der Verteidigung verpflichtet war?

Entkernt

Warum fällt all das auf den ersten Blick so wenig auf? Warum sieht die neue Bundesrepublik
Deutschland, oberflächlich betrachtet, der Bonner Republik immer noch so ähnlich?

Weil die entsprechenden Institutionen eben nicht abgerissen, sondern entkernt wurden! Das
Land, in dem ich mittlerweile die zweite Hälfe meines Lebens verbracht habe, kommt mir
immer mehr vor wie ein komplett entkernter Altbau: Die Fassaden stehen noch. Aber wer
wissen will, was sich hinter ihnen tatsächlich verbirgt, darf sich davon nicht blenden lassen.

Oder in einem anderen Bild: Die meisten Institutionen und Organisationen – allen voran
unsere privaten und öffentlich-rechtlichen Leitmedien, Arm in Arm mit einer einstmals
pazifistischen Partei, sogenannte Nichtregierungsorganisationen, die sich als ‚links‘
präsentierende Szene, nicht zu vergessen die von Tag zu Tag aggressiver auftretenden
realen Institutionen der Macht: Armee, NATO und Europäische Union – alle kommen sie mir
vor, als seien sie zwischenzeitlich geräuschlos umfunktioniert und (feindlich) übernommen
worden. Mein einstiges ‚politisches Urvertrauen‘ ist mir jedenfalls restlos
abhandengekommen.

Wie gesagt: Es sieht manchmal noch fast so aus wie früher. Weil die Fassaden noch stehen.
Wohlgemerkt, die Fassaden!

Mit freundlicher Genehmigung von Globalbridge.

Titelbild: Etikettenschwindel – und (noch vergleichsweise harmloses) Symbol für die neue Bundesrepublik
Deutschland: Das Braunschweiger Schloss. Hinter der historischen Fassade verbirgt sich nicht etwa ein Schloss,
sondern ein Einkaufszentrum! Quelle: Marc Venema / shutterstock.com
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